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Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde!

Wir danken lhnen fir das Vertrauen, das Sie uns mit dem Kauf dieses MELAG-Produktes entgegengebracht haben. Wir
sind ein inhabergeflihrtes Familienunternehmen und konzentrieren uns seit der Griindung im Jahr 1951 konsequent auf
Produkte fiir die Praxishygiene. Durch standiges Streben nach Qualitat, hdchster Funktionssicherheit und Innovationen
gelang uns der Aufstieg zum Weltmarktfiihrer im Bereich der Instrumentenaufbereitung und Hygiene.

Sie verlangen zu Recht von uns optimale Produktqualitédt und Produktzuverlassigkeit. Mit der konsequenten Realisierung
unserer Leitsatze ,,competence in hygiene® und ,,Quality — made in Germany* garantieren wir lhnen, diese
Forderungen zu erfiillen. Unser zertifiziertes Qualitdtsmanagementsystem nach EN ISO 13485 wird u. a. in jahrlichen
mehrtagigen Audits durch eine unabhangige benannte Stelle Giberwacht. Hierdurch ist gewahrleistet, dass MELAG-
Produkte nach strengen Qualitatskriterien gefertigt und geprift werden!

Die Geschéaftsfuhrung und das gesamte MELAG-Team.
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1 Allgemeine Hinweise

Bitte lesen Sie dieses Benutzerhandbuch, bevor Sie das Geréat in Betrieb nehmen. Das Benutzerhandbuch enthélt
wichtige Sicherheitshinweise. Die lang andauernde Funktionstichtigkeit und die Werterhaltung lhres Gerates hangen vor
allen Dingen von der Pflege ab. Bewahren Sie das Benutzerhandbuch sorgfaltig in der Nahe lhres Gerates auf. Es ist
Teil des Produktes.

Den Geratetyp finden Sie auf der Unterseite des Gerates auf dem Typenschild.

Sollte das Handbuch nicht mehr lesbar sein, beschadigt werden oder abhandenkommen, kénnen Sie sich ein neues
Exemplar im MELAG Downloadcenter unter www.melag.com herunterladen.

Symbole im Dokument

Symbol Erklarung

' Weist auf eine gefahrliche Situation hin, deren Nichtbeachtung zu einer Beschadigung der
® Praxiseinrichtung oder des Gerates fiihren kann.

.@ Weist auf wichtige Informationen hin.

Auszeichnungsregein

Beispiel Beschreibung

Einstellungen |Verweis auf einen Menlbefehl, Fenstertitel oder eine Schaltflache.

siehe Kapitel 2 | Verweis auf einen anderen Textabschnitt innerhalb des Dokuments.

} Verweis auf das Glossar oder einen anderen Textabschnitt.
. Informationen zur sicheren Handhabung.
\/ Voraussetzungen fiir die folgende Handlungsanweisung.

Symbole auf dem Gerat

Typenschild

ﬁ Produkt nicht im Hausmll entsorgen

c € CE-Kennzeichnung

Warnsymbole

Die gekennzeichnete Stelle wird wahrend des Betriebes heils. Berlihren wahrend oder kurz nach
dem Betrieb kann zu Verbrennungen fiihren.

Symbole am Netzschalter
I Geréat einschalten

O Gerat ausschalten


https://www.melag.com
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Entsorgung

MELAG-Gerate stehen fir hochste Qualitat und lange Lebensdauer. Wenn Sie ihr MELAG-Gerat aber nach vielen
Jahren des Betriebes endgiiltig stilllegen wollen, kann die dann vorgeschriebene Entsorgung des Gerates auch bei
MELAG in Berlin erfolgen. Setzen Sie sich hierfir bitte mit Ihrem Fachhandler in Verbindung.

Entsorgen Sie nicht mehr verwendetes Zubehoér und Verbrauchsmaterial fachgerecht. Beachten Sie auch die gliltigen
Entsorgungsvorschriften hinsichtlich méglicher kontaminierter Abfalle.

Die Verpackung schiitzt das Gerat vor Transportschaden. Die Verpackungsmaterialien sind nach umweltvertraglichen
und entsorgungstechnischen Gesichtspunkten ausgewahlt und deshalb recyclebar. Die Rickfihrung der Verpackung in
den Materialkreislauf verringert das Abfallaufkommen und spart Rohstoffe.

MELAG weist den Betreiber darauf hin, dass er unter Umstanden (z. B. in Deutschland laut ElektroG) gesetzlich
verpflichtet ist, vor der Abgabe des Gerates, Altbatterien und Altakkumulatoren zerstérungsfrei zu entnehmen, sofern
diese nicht vom Gerat umschlossen sind.
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2 Sicherheit

Beachten Sie fir den Betrieb des Gerates die nachfolgend aufgefiihrten und die in den einzelnen Kapi-
teln enthaltenen Sicherheitshinweise.

Netzkabel und Netzstecker

Schlielen Sie nur das im Lieferumfang enthaltene Netzkabel an das Geréat an.

Das Netzkabel darf nicht durch ein unzulanglich bemessenes Kabel ersetzt werden.
Trennen Sie bei langeren Betriebsunterbrechungen das Gerat vom Stromnetz.

SchlielRen Sie das Gerat nur an Produkte an, die fir den Betrieb mit diesem Gerat vorgesehen sind.

SchlielRen Sie das Gerat nur an eine geeignete Stromquelle an.

Kurzschlussgefahr

B Es durfen keine Flissigkeiten in das Innere des Gerates gelangen. Ein elektrischer Schlag oder ein Kurzschluss
kénnen die Folge sein.

Aufstellung, Installation, Inbetriebnahme

m  Kontrollieren Sie das Gerat nach dem Auspacken auf Transportschaden.

B Das Gerat ist nicht fiir den Betrieb in explosionsgefahrdeten Bereichen geeignet.
B [nstallieren und betreiben Sie das Gerat in einer frostfreien Umgebung.
[

Das Gerat ist fur den Einsatz auerhalb der Patientenumgebung vorgesehen. Der Mindestabstand zum
Behandlungsplatz muss im Radius mindestens 1,5 m betragen.

Aufstellort und Lagerung

B Stellen Sie das Gerat auf eine ebene und stabile Flache.

B Stellen Sie das Gerat so auf, dass es vor direkter, starker Lichteinstrahlung und Hitze geschiitzt ist.

B Lagern oder betreiben Sie das Gerat nur in einer vor Hitze und Feuchtigkeit geschiitzten und staubfreien Umgebung.
[

Stellen Sie das Gerat nicht direkt auf den Autoklav. Der Autoklav wird bei Betrieb heil3. Nichtbeachtung kénnte zur
Beeintrachtigung der Funktion und Beschadigung des Gerates fiihren.

B Stellen Sie das Gerat vor StoRRen oder Vibrationen geschutzt auf.
Téaglicher Betrieb

m  Kontrollieren Sie vor dem Drucken stets, ob eine Materialrolle eingelegt ist. Andernfalls konnen der Druckkopf und
die Druckwalze beschadigt werden.

B Berihren Sie nie die Schneide des Gerates.
B Berihren Sie nicht den Druckkopf wahrend oder kurz nach dem Betrieb, da dieser dann heil3 sein kann.

B Der Druckkopf des Geréates ist ein empfindliches Bauteil. Um Schaden am Druckkopf zu vermeiden, beriihren Sie
diesen nicht.

Instandhaltung
B Lassen Sie das Gerat nach dem Reinigen stets trocknen, bevor Sie die Gehduseabdeckung schlieRen.
Reparatur

B Offnen Sie niemals das Gehause des Gerates. UnsachgemaRes Offnen und Reparieren kénnen die elektrische
Sicherheit beeintrachtigen und eine Gefahr fir den Benutzer bedeuten.

B Das Gerat darf nur von autorisierten Technikern gedffnet und repariert werden. Die Garantie und Gewahrleistung
verfallen, sobald das Gerat durch einen nicht von MELAG autorisierten Technischen Kundendienst gedffnet wird.
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Lieferumfang

Kontrollieren Sie bitte den Lieferumfang, bevor Sie das Gerat aufstellen und anschlief3en.

Standard-Lieferumfang
= MELAprint 80

= Karte Benutzerdokumentation

= Netzkabel

= Netzteil

= Ethernetkabel 1:1 (RJ45)
= USB-Kabel

= Etikettenrolle, zweifach klebend

BestimmungsgemaBer Gebrauch

Der Drucker MELAprint 80 dient zur direkten Ausgabe von Etiketten und Papierprotokollen von MELAG-Geraten oder
Uber die Dokumentations- und Freigabesoftware MELAtrace und darf nur von geschultem Praxis- oder EDV-Personal

bedient werden. Die Etiketten zur Kennzeichnung von Sterilisierverpackungen kdnnen anschlielend mit einem Barcode-

Scanner (nicht im Lieferumfang enthalten) ausgelesen werden.

Kompatibilitat zu MELAG-Produkten

Kategorie

Gerateklasse

Geratetyp

Software

Dokumentations- und Freigabesoftware

MELAtrace

Kombinations-Geréate

Kombinations-Autoklaven

Careclave 618"

Autoklaven

Vacuclave Vacuclave 5502
Pro Line Vacuclave 118%

Vacuclave 123%
Prime Line Vacuclave 318%

Vacuclave 323%

SteriHero Line

SteriHero Beauty®
SteriHero Vet®

Profi-Klasse

Vacuklav 23 B+%
Vacuklav 31 B+¥
Vacuklav 24 B+9
Vacuklav 24 BL+9
Vacuklav 30 B+%

Vacuvet

Vacuvet 23 B+¥

DAC

DAC Professional®

Euroklav

Euroklav 29 VS+*
Euroklav 23 VS+%
Euroklav 23 S+%

MELAtronic EN/EN+

MELAtronic 23 EN?
MELAtronic 15 EN+%

MELAquick

MELAquick 12+/12+ p®

" nur Etikettendruck; ab Softwareversion v22.0.3

2 nur Etikettendruck; ab Softwareversion v4.0.1

3 nur Etikettendruck; ab Softwareversion v2.3.1;

Protokolldruck: ab Softwareversion v2.6.1

4 nur Protokolldruck; ab Softwareversion v5.21
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Gerateansichten

Gerétevorderseite

» ’__|Z|

Geréteinnenansicht

Geriteriickseite

A WO DN -

0 N o O

11
12
13

14
15
16
17
18

FEED-Button mit LED
Gehauseabdeckung
Abreillkante
Frontblende

Rollenhalter

Druckkopfhebel
Druckmechanismus mit Druckkopf
Rollenkern

Netzschalter (EIN/AUS)
Materialfiihrung
Walzenabdeckung

Druckwalze

Sensor

Anschluss flr Netzkabel
Endlospapierzufiihrung
Serielle Schnittstelle (RS-232)
Ethernet-Schnittstelle (RJ45)
USB-Schnittstelle
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FEED-Button

Nach dem Driicken des FEED-Buttons fahrt der Drucker das Etikett an die festgelegte Stopp-Position. Wenn das Etikett
nicht an der richtigen Position stehen bleibt, muss das Etikettenmaterial eingemessen werden, siehe Automatische
Erkennung der Materiallange [» Seite 14]. Fur Protokolldruck: Wenn mit Endlosmaterial gedruckt wird, wird durch das
Driicken des FEED-Buttons das Material solange herausgefahren bis Sie den FEED-Button wieder loslassen.

LED

Am FEED-Button befindet sich eine LED, die den Betriebszustand des Druckers anzeigt.

Folgende Zustande sind maglich:

LED Status Beschreibung
grin Standby-Modus | Drucker ist betriebsbereit
rot (blinkend) Error-Modus Drucker im Fehler
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4 Inbetriebnahme

Druckmaterial einlegen

m== HINWEIS

Um ein gutes Druckergebnis zu erreichen und die groBtmaogliche Lebensdauer des Druckers zu
gewadhrleisten, verwenden Sie ausschlieBlich die von MELAG erhéltlichen Druckmaterialien.

2. Entriegeln Sie den Rollenhalter (Pos. b).

1. Offnen Sie die Gehauseabdeckung durch Betatigung der beiden

Knépfe (Pos. a) an der rechten und linken Seite der
Gehéauseabdeckung.
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3. Heben Sie den Rollenhalter an und ziehen Sie ihn bis zum Anschlag
heraus.

4. Schieben Sie die Druckrolle (Pos. c) auf den Rollenhalter.

Beispielhafte Ansicht mit einer Etikettenrolle!




4 Inbetriebnahme

MELAG

5. Dricken Sie den Rollenhalter nun herunter und rasten Sie ihn ein.

Positionieren Sie den Sensor, siehe Sensor justieren [P Seite 13].

6. Schieben Sie das Druckmaterial unter die Materialfiihrung (Pos. d)
und ziehen Sie es nach vorn.

Schieben Sie anschlieRend die Materialfihrung bis zum Rand des
Druckmaterials.

7. SchlielRen Sie die Gehauseabdeckung.




2. Schieben Sie den Sensor in die Mitte des Materials.

MEI.AG 4 Inbetriebnahme

Sensor justieren

Der Sensor muss fur einen optimalen Materialvorschub korrekt eingestellt sein.
Gehen Sie wie folgt vor:

1. Offnen Sie die Gehauseabdeckung.

3. SchlieRen Sie die Gehduseabdeckung wieder und fuhren Sie eine

Automatische Erkennung der Materiallange [ Seite 14] aus.

Drucker einschalten

Folgendes muss erfiillt oder vorhanden sein:

v Das Druckmaterial ist korrekt eingelegt, siehe Druckmaterial einlegen [» Seite 10].

v Der Drucker ist mit Strom versorgt.

1.

Schalten Sie den Drucker am Netzschalter (Pos. a) an der rechten
unteren Seite ein. Die LED am FEED-Button sollte nun 5 s rot und "
anschlielend griin leuchten.

HINWEIS: Fihren Sie bei der Erstinbetriebnahme eine
Automatische Erkennung der Materialldnge [> Seite 14] aus.

"

~
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g

2. Um bei Bedarf den Materialvorschub zu aktivieren, driicken Sie den
FEED-Button (Pos. b).

WIELABrints 80

Automatische Erkennung der Materiallange

Der Drucker kann die Materiallange automatisch erkennen und diese speichern. Somit muss der Drucker nicht erst die
Materiallange vom PC lbermittelt bekommen.

Folgendes muss erfiillt oder vorhanden sein:

v Das Druckmaterial ist korrekt eingelegt, siehe Druckmaterial einlegen [> Seite 10].

v" Der Sensor befindet sich an der korrekten Position, siehe Sensor justieren [> Seite 13].

1. Schalten Sie den Drucker aus.

2. Dricken Sie den FEED-Button und schalten Sie den Drucker dabei ein.

3. Warten Sie bis die LED rot blinkt.
4

Lassen Sie anschlieRend den FEED-Button wieder los. Der Drucker wird nun das Druckmaterial einmessen und die
Materiallange speichern.

= Wenn das Einmessen des Druckmaterials erfolgreich war, wird ein Testdruck ausgegeben, siehe Konfiguration des
Druckers auslesen (Print Self Test) [> Seite 19].

Drucker am Autoklav einrichten

Variante 1: Das Gerat direkt mit dem Drucker verbinden

Drucker am Geriét als Ausgabemedium einrichten

Beispielhafte Erlduterung der Einrichtung des Etikettendrucks am Careclave 618 und Vacuclave 550

== HINWEIS

Weiterfiihrende Informationen finden Sie in dem Benutzerhandbuch lhres Gerates.

Folgendes muss erfiillt oder vorhanden sein:

v" Der Drucker ist mit Strom versorgt.

v Das USB-Kabel des Druckers ist mit dem Autoklaven verbunden.
1. Schalten Sie den Drucker ein.

2. Schalten Sie den Autoklav am Netzschalter ein.

3. Dricken Sie Im Menl Einstellungen auf die
Schaltflache Etikettendruck.
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4. Drucken Sie auf die Schaltflache um Anderungen vorzunehmen. | 0 2000 1wz o e 7
Etikettendruck

Etikettendruck

Verbindung

Etikettendrucker

SPEICHERN

5. Aktivieren oder deaktivieren Sie die gewtinschte Einstellung durch
an- oder abwahlen.

= Fiir die Option Automatisch folgt ein Dialog zur Festlegung
fur welche Programme der automatische Etikettendruck
erfolgen soll.

6. Bestatigen Sie die Anderungen mit OK.

7. Driicken Sie auf SPEICHERN, um die Anderungen zu
Ubernehmen.

Variante 2: Fiir MELAtrace einrichten

! AcHTUNG
® Binden Sie den Drucker am besten mit Hilfe der EDV-Firma, die lhre Praxis betreut, in ein Netzwerk
ein.

Damit der Drucker in der Suche von MELAtrace gefunden wird, muss der Drucker in dem gleichen Subnetz liegen wie
der Computer, auf dem MELAtrace installiert ist.

Folgende Mdglichkeiten der Einbindung in das (Praxis-)Netzwerk sind mdglich:
= Automatische Verbindung mit DHCP-Server [P Seite 15]
= Manuelle Verbindung mit dem (Praxis-)Netzwerk [» Seite 16]

Automatische Verbindung mit DHCP-Server

Werksseitig ist das Kommunikationsprotokoll Dynamic Host Configuration Protocol (DHCP) im Drucker aktiviert. Die
Netzwerkkonfiguration kann somit dem Drucker durch einen DHCP-Server automatisch zugewiesen werden.

Folgendes muss erfiillt oder vorhanden sein:
v Der Drucker ist mit Strom versorgt.
v" Ein entsprechend konfigurierter DHCP-Server im Praxisnetzwerk.

1. Schliel3en Sie das Ethernet-Kabel an die entsprechende Buchse an der Riickseite des Druckers an. Schlielen Sie
den Drucker in das vorhandene Netzwerk an.

2. Schalten Sie den Drucker ein.
= Die Netzwerkkonfiguration wird dem Drucker automatisch zugewiesen.

3. Offnen Sie MELAtrace und stellen Sie eine Verbindung zum Drucker her.
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Manuelle Verbindung mit dem (Praxis-)Netzwerk

Ist kein DHCP-Server in dem vorliegenden Netzwerk vorhanden, muss die Netzwerksituation des Computers, auf dem
MELAtrace installiert ist, ermittelt werden und anschlieend eine freie IP-Adresse dem Drucker zugewiesen werden.

m== HINWEIS

Die folgende Anleitung gilt fiir die Vorgehensweise bei einem Windows-Betriebssystem. Wenn Sie ein
anderes Betriebssystem auf lnrem Computer haben, dann nehmen Sie bitte die manuelle Anpassung
der IP gemaR der dazugehorigen Anleitung vor.

Netzwerksituation ermitteln

1. Offnen Sie am Computer (iber Start > Systemsteuerung
> Netzwerk und Internet > Netzwerk- und
Freigabecenter.

2. Wabhlen Sie LAN-Verbindung und 6ffnen Sie das
Fenster Eigenschaften.

o . . . - =
3. Wahlen Sie in der Liste Interne tpr°t°k°ll Version 4 Eigenschaften von Internetprotokoll Version 4 (TCP/IPvd) M
(TCP/IPv4) und wahlen Sie Eigenschaften.
Allgemein
IP-Einstellungen kénnen automatisch zugewiesen werden, wenn das
Netzwerk diese Funktion unterstitzt, Wenden Sie sich andernfalls an
den Metzwerkadministrator, um die gesigneten IP-Einstellungen zu
beziehen.
(7) IP-Adresse automatisch beziehen
(@) Folgende IP-Adresse verwenden:
IP-Adresse: 192 . 188 . 40 . 101
Subnetzmaske: 255 .255.255. 0
Standardgateway: 192,168 . 40 . 244
DNS-Serveradresse automatisch beziehen
(@ Folgende DNS-Serveradressen verwenden:
Bevorzugter DMS-Server:
Alternativer DNS-Server:
[ Einstellungen beim Beenden iiberprifen
[ et |
(o) (brean
\

= Die aktuelle Netzwerkkonfiguration wird angezeigt.

! AcHTUNG

Binden Sie den Drucker am besten mit Hilfe der EDV-Firma, die lhre Praxis betreut, in ein Netzwerk
ein. Aufgrund der zahlreichen Moglichkeiten der Netzwerkkonfigurationen kann von MELAG nur
Support fiir den direkten Anschluss des Druckers an den Autoklaven geleistet werden.

IP-Adresse dem Drucker zuweisen
Folgendes muss erfiillt oder vorhanden sein:

v’ Der Drucker ist mit Strom versorgt.

v Die Software GoConfig ist vorhanden.

HINWEIS: Die Software kann im Downloadcenter unter www.melag.com heruntergeladen werden.

1. SchlieRen Sie das USB-Kabel an die USB-Schnittstelle an der
Rickseite des Druckers an und verbinden Sie das andere Ende
mit dem Computer auf dem GoConfig vorhanden ist.

2. Schalten Sie den Drucker ein.

3. Starten Sie das Programm GoConfig.


https://www.melag.com
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4. Offnen Sie die Netwerkeinstellungen (iber den Reiter £} GoConfig Utility For Printer V1,007
Printer I/O Setup > Ethernet. File Port Language Help

Printer Configuration Printer /O Setup |Mi|callnneoul|
COM  Ethemnet |WiFi | Bluetooth | Port Active |

5. Die Werkseinstellungen des Druckers werden angezeigt. [ ettt o e o - o x|

| File Pt Lasguege Help
Printer Printer U0 Seoep |
CoM  Ethernet | Wil | Brlustooth | Poe Active |

Allas Wame (1 - 16} ML Ao 801
Part [(300-£3505) o0
& Gat IP from DICE server
© Stntic 1P (Uses Detine]

11 fddress T
Sarbit Mask [Pazsrne
Dottt Gatway [z s nase
Get Set
Connacted {13 AP EIN MPED W13 DRAM : e inatalied
6. Aktivieren Sie die Option Static IP. nrw i o |
Printer Configuration  Primter 1D Setep | Miscellanssa |
Fillen Sie die Eingabemaske entsprechend lhrer o] e fune1| oo | P e
Netzwerkkonfiguration aus. ot - —
Port [$00-£358) K
© Gat 1P from DHCP server
Beispielhafte Ansicht einer Netzwerkkonfiguration. i S
Suitni Mask [P ran
[FRTp r— AT
ot | St

7. Bestatigen Sie die Eingabe mit Set.

= Der Drucker bestatigt die Ubernahme der Einstellungen mit
einem Signalton.

8. Ziehen Sie das USB-Kabel aus dem Drucker und dem Computer.

9. Verbinden Sie den Drucker mit dem Netzwerk Uber das
mitgelieferte Ethernet-Kabel.

10. Offnen Sie MELAtrace und stellen Sie eine Verbindung iiber
MELAtrace zum Drucker her.

HINWEIS: Weitere Informationen zur Einrichtung des Druckers in
MELAtrace finden Sie im MELAtrace Benutzerhandbuch.
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Kontrolle der Druckerintegration in das Praxisnetzwerk

Aufrufen der Drucker-Webseite

v" Drucker und Computer miissen im gleichen Netzwerk sein.

1. Erstellen Sie einen Testdruck, siehe Konfiguration des Druckers
auslesen (Print Self Test) [» Seite 19].

2. Offnen Sie einen Webbrowser und geben Sie in die Adressleiste
die IP-Adresse des Druckers ein, um die Webseite aufzurufen.

3. Melden Sie sich an.

HINWEIS: Der Standard-Benutzername ist admin und das
Standardpasswort 77717.

Kontrolle der IP-Adresse

1. Wahlen Sie in der linken Navigationsleiste das
Menl Konfiguration.

2. Wabhlen Sie in der linken Navigationsleiste TCP/IP und

kontrollieren Sie die IP-Adresse.

HINWEIS: Sie kdnnen auch auf der Drucker-Webseite
Anderungen an den Netzwerkeinstellungen vornehmen.

Please Input Login Account

Account GU ‘
Password ‘ ec \
Login | [ cancel \

Barcodes Mada Easy Englisk | Dewich

W Houligation

W Vartams Drrucker Status Lt sl
[t
I Diagrmane Deackeraodel] | WP

B Fellermebanges ]

W Srate
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Konfiguration des Druckers auslesen (Print Self Test)

Die Selbsttestfunktion hilft dabei herauszufinden, ob der Drucker einwandfrei funktioniert.
Folgendes muss erfiillt oder vorhanden sein:
v Das Druckmaterial ist korrekt eingelegt, siehe Druckmaterial einlegen [» Seite 10].

v Der Sensor befindet sich an der korrekten Position, siehe Sensor justieren [> Seite 13].
1. Schalten Sie den Drucker aus.

2. Halten Sie den FEED-Button gedriickt und schalten Sie den Drucker dabei ein.

3.  Warten Sie bis die LED rot blinkt.

4. Lassen Sie anschlielend den FEED-Button wieder los.

= Folgender beispielhafter Testdruck (hier: wenn ein DHCP-Server dem Drucker eine IP-Adresse zugewiesen hat) wird
ausgegeben:

MP80_V1.3 Modell & Version

USB S/N: 2207006C USB ID-Einstellung

Serial port: 96, N, 8, 1 Serial Port-Einstellung

MAC: 00 1D 9A 0A 15 39 MAC-Adresse

IP 192.168.56.144 [DHCP_100IP] IP-Adresse

Gateway 192.168.0.244 Gateway-Einstellung

Sub-Mask 255.255.255.0 Netmask-Einstellung

Card Status: Not detected [00] CF-Karten Status

Network: LAN ON-LINE Netzwerkverbindung

PORT State LSE UB Schnittstellen Status

111 11

HHAH T R | S R A

0000 FORM(S) IN MEMORY Anzahl der gespeicherten Formulare

0000 GRAPHIC(S) IN MEMORY Anzahl der gespeicherten Grafiken

000 FONT(S) IN MEMORY Anzahl der gespeicherten Schriftarten

000 ASIAN FONT(S) IN MEMORY Anzahl der gespeicherten asiatischen Schriftarten
Taglicher Betrieb

Schalten Sie im taglichen Betrieb zuerst den Drucker und danach den Autoklav ein. So wird gewahrleistet, dass der
Drucker sofort als Ausgabemedium erkannt wird.

Der Drucker sollte wahrend des Autoklavenbetriebs angeschaltet bleiben, um eine einwandfreie Kommunikation
zwischen Autoklav und Drucker sicherzustellen und eine wiederholte Kalibrierung nach dem Wiedereinschalten zu
vermeiden.
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5 Fehlerbehebung

Allgemeine Storungen

Problem

Was Sie tun kénnen

Der Drucker ist eingeschaltet, aber die LEDs
leuchten nicht.

Kontrollieren Sie die Stromversorgung.

Die LED leuchtet nach dem Druckvorgang rot.

Kontrollieren Sie, ob Fehler bei der Softwareeinstellung oder den
Druckbefehlen vorliegen.

Kontrollieren Sie, ob geeignetes Druckmaterial verwendet wird.
Kontrollieren Sie, ob ein Materialstau vorliegt.
Kontrollieren Sie, ob das Druckmaterial verbraucht ist.

Kontrollieren Sie, ob der Druckmechanismus geschlossen ist
(falsche Position des Thermodruckkopfes).

Kontrollieren Sie, ob der Sensor vom Druckmaterial blockiert wird.

Der Druckvorgang lauft ab ohne den Druck
auszufihren.

Legen Sie geeignetes Druckmaterial korrekt ein.
Wahlen Sie den korrekten Druckertreiber aus.

Wabhlen Sie das korrekte Druckmaterial und den entsprechenden
Druckmodus aus.

Beim Druckvorgang wird das Druckmaterial ge-
staut.

Beseitigen Sie den Materialstau. Falls Druckmaterial auf dem Ther-
modruckkopf klebt, entfernen Sie es und saubern den Kopf mithilfe ei-
nes weichen, mit Alkohol befeuchteten Tuchs.

Beim Druck wird nur stlickweise gedruckt und
der Ausdruck ist nicht vollstandig.

Kontrollieren Sie, ob Druckmaterial auf dem Thermodruckkopf klebt.
Kontrollieren Sie, die Anwendungssoftware auf Fehler.

Kontrollieren Sie, ob bei der Einstellung der Startposition Fehler
vorliegen.

Kontrollieren Sie die Stromversorgung.

Beim Druckvorgang wird ein Teil des Druckma-
terials nicht vollstandig bedruckt.

Kontrollieren Sie, ob der Thermodruckkopf verstaubt oder anderweitig
verschmutzt ist.

Verwenden Sie den internen Befehl "~T" , um zu prfen, ob der
Thermodruckkopf einen kompletten Druckvorgang ausfihrt.

Kontrollieren Sie die Qualitat des Druckmaterials.

Die Positionierung des Drucks ist fehlerhaft.

Kontrollieren Sie, ob der Sensor von Druckmaterial verdeckt oder ver-
staubt ist.

Kontrollieren Sie, ob das Etikettentrdgermaterial geeignet ist.

Kontrollieren Sie die Einstellung der Fihrung, siehe Druckmaterial
einlegen [» Seite 10].

Beim Druckvorgang wird ein Etikett
Ubersprungen.

Kontrollieren Sie die Einstellung der Etikettenlange.

Kontrollieren Sie, ob der Sensor verstaubt ist.

Der Ausdruck ist undeutlich.

Kontrollieren Sie die Hell-/Dunkel-Einstellung.

Kontrollieren Sie, ob der Druckkopf mit Klebstoff oder anderweitig
verschmutzt ist.
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5 Fehlerbehebung

LED-Status
LED Signalton Problem Was Sie tun konnen
rot 2 x 4 Signaltoéne | Druckmechanismus ist nicht richtig Offnen Sie den Druckmechanismus und
geschlossen. schlief3en Sie ihn erneut.
rot - Hohe Temperatur am Druckkopf. Sinkt die Temperatur auf einen normalen
(blinkend) Wert, wechselt der Drucker automatisch
wieder in den Bereitschaftsmodus.
rot 2 x 2 Signaltdéne | Material wird nicht erkannt. Kontrollieren Sie die Position des Sensors,

siehe Sensor justieren [» Seite 13].

Erkennt der Sensor das Material trotzdem
nicht, fihren Sie die Automatische Erkennung
der Materiallange [» Seite 14] nochmal aus.

Material ist verbraucht.

Legen Sie eine neue Rolle ein.

rot 2 x 2 Signalténe | Ungewohnlicher Materialeinzug. Das Druckmedium hat sich um die Gummirol-
len gewickelt, der Sensor kann den Etiketten-
abstand oder die ,Blackmark® nicht erkennen.
Es ist kein Material mehr vorhanden.
Stellen Sie den Sensor neu ein, siehe Sensor
justieren [P Seite 13].
rot 2 x 2 Signaltdéne | Speicher ist voll; der Drucker druckt: Loéschen Sie Uberflissige Daten oder
~,Memory full* installieren Sie eine Speichererweiterung.
rot 2 x 2 Signaltone | Die Datei wird nicht gefunden; der Verwenden Sie den Befehl ,~X4“, um alle
Drucker druckt: ,Filename cannot be Dateien zu drucken. Kontrollieren Sie dann,
found.” ob die Dateien existieren und ob die Namen
korrekt sind.
rot 2 x 2 Signaltone | Der Dateiname wiederholt sich; der Andern Sie den Dateinamen und laden Sie

Drucker druckt: ,Filename is repeated.”

die Datei erneut.
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6 Instandhaltung

m  Schalten Sie den Drucker vor jeder Reinigung und/oder Wartung aus und ziehen Sie den Netzstecker.
®  Verwenden Sie keine Losungsmittel wie Benzin oder Azeton.

m  Wenn Sie fir die Reinigung Reinigungsalkohol verwenden, warten Sie, bis der Alkohol vollstandig verflogen ist,
bevor Sie die Gehauseabdeckung wieder schlief3en.

RoutinemaRige Wartung

Die routinemaRige Wartung sollte wéchentlich geschehen und umfasst die Reinigung der im Folgenden beschriebenen
Bauteile.

Druckkopf und Druckwalze

Reinigen Sie den Druckkopf und die Druckwalze wie folgt:
1. Offnen Sie die obere Gehauseabdeckung.
2. Entfernen Sie Verunreinigungen wie Staub und Flecken von dem

Druckkopf bzw. der Druckwalze.
Verwenden Sie ein weiches, fusselfreies Baumwolltuch.

3. SchlieRen Sie nach der Reinigung die Gehduseabdeckung
wieder.

Sensor
Reinigen Sie den Sensor wie folgt:

1. Offnen Sie die obere Gehauseabdeckung.

2. Entfernen Sie Verunreinigungen wie Staub und Flecken vom
Sensor.
Verwenden Sie ein weiches, fusselfreies Baumwolltuch und reinen
Alkohol.

3. Warten Sie, bis der Alkohol vollstéandig verflogen ist und schlieRen
Sie danach die Gehauseabdeckung wieder.
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Austausch des Druckkopfes

Folgendes muss erfiillt oder vorhanden sein:
v Der Drucker ist ausgeschaltet.

v" Der Druckkopf ist abgekiihlt.
1. Offnen Sie die Gehauseabdeckung.

2. Klappen Sie den Druckkopfhebel nach unten, um den
Druckmechanismus zu 6ffnen.

3. Klappen Sie den Druckkopfhalter nach unten.

4. Losen Sie den Druckkopfanschluss (Pos. a) und entfernen Sie die
Druckkopfschrauben.

5. Entfernen Sie den Druckkopf (Pos. b), indem Sie ihn am vorderen
Ende auf der unteren Seite der Druckkopfhalterung entnehmen.

6. Setzen Sie den neuen Druckkopf ein.
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7. Fixieren Sie den Druckkopf und schlieRen Sie den Druckkopf an
(Pos. c).

8. Klappen Sie den Druckkopfhalter wieder in die Ausgangslage und
schlielen Sie anschlieliend den Druckkopfhebel.

9. SchlieRen Sie die Gehauseabdeckung und kontrollieren Sie das
Druckergebnis.
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7 Technische Daten

Typbezeichnung
Gerateabmessungen (Hx B x T)
Gewicht

elektrischer Anschluss
Temperatur

relative Luftfeuchtigkeit

Druckmethode

Druckauflésung
Druckgeschwindigkeit

Druckbreite

Haltbarkeit der Etikettenausdrucke
Hersteller?

MELAprint 80

16,6 x 16,8 x 21,8 cm

1,5 kg ohne Verbrauchsmaterial

AC 100-240 V £10 %, 50/60 Hz
Betrieb: 5-40 °C

Lagerung: -20 - 50 °C

Betrieb: 30 - 85 %, nicht kondensierend
Lagerung: 10 - 90 %, nicht kondensierend
Thermischer Druck

203 dpi

102 mm/s

max. 108 mm

siehe Produktdatenblatt”

GODEX INTERNATIONAL Co., Ltd.

13F, No.168, Jian-Kang Road, Zhonge Dist, New Taipei City 235 Taiwan

" Das Original-Produktdatenblatt vom Etikettenhersteller ist auf Anfrage bei MELAG erhaltlich.
2 Die Originalbetriebsanleitung vom Hersteller ist auf Anfrage bei MELAG erhaltlich.
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8 Zubehor

Bezuglich Zubehdr und Verbrauchsmaterial, wenden Sie sich bitte an lhren MELAG-Fachhéandler. Bei einer

Verbrauchsmaterialbestellung verwenden Sie die unten aufgefihrte Artikelnummer.

Artikel Art.-Nr.
Serielles Anschlusskabel MELAprint 80 ME15823
MELAprint 60/80 Etiketten (zweifach klebend) ME41942
6 Rollen a 1.000 Stiick

MELAprint 60/80 Etiketten (einfach klebend) ME41943
6 Rollen & 1.000 Stiick

Druckerpapier MELAprint 80 (2 Rollen je 50 m) ME41946







Vertreiber:

MELAG Medizintechnik GmbH & Co. KG

Geneststralie 6-10
10829 Berlin
Deutschland

E-Mail: info@melag.de
Web: www.melag.com

Hersteller:

GODEX INTERNATIONAL Co., Ltd.

13F, No. 168, Jian-Kang Road, Zhonge Dist,
New Taipei City 235 Taiwan

Verantwortlic;_h fur den Inhalt: MELAG Medizintechnik GmbH & Co. KG
Technische Anderungen vorbehalten

lhr Fachhandler

print80_DE.pdf | Rev. 2 - 23/1849 | Anderungsdatum: 2023-12-01

BA_ MELA



	 Inhaltsverzeichnis
	1 Allgemeine Hinweise
	1.1 Symbole im Dokument
	1.2 Auszeichnungsregeln
	1.3 Symbole auf dem Gerät
	1.4 Entsorgung

	2 Sicherheit
	3 Gerätebeschreibung
	3.1 Lieferumfang
	3.2 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	3.3 Kompatibilität zu MELAG-Produkten
	3.4 Geräteansichten
	3.4.1 FEED-Button
	3.4.2 LED


	4 Inbetriebnahme
	4.1 Druckmaterial einlegen
	4.1.1 Sensor justieren

	4.2 Drucker einschalten
	4.3 Automatische Erkennung der Materiallänge
	4.4 Drucker am Autoklav einrichten
	4.4.1 Variante 1: Das Gerät direkt mit dem Drucker verbinden
	4.4.2 Variante 2: Für MELAtrace einrichten
	4.4.2.1 Automatische Verbindung mit DHCP-Server
	4.4.2.2 Manuelle Verbindung mit dem (Praxis-)Netzwerk
	4.4.2.3 Kontrolle der Druckerintegration in das Praxisnetzwerk


	4.5 Konfiguration des Druckers auslesen (Print Self Test)
	4.6 Täglicher Betrieb

	5 Fehlerbehebung
	5.1 Allgemeine Störungen
	5.2 LED-Status

	6 Instandhaltung
	6.1 Routinemäßige Wartung
	6.1.1 Druckkopf und Druckwalze
	6.1.2 Sensor

	6.2 Austausch des Druckkopfes

	7 Technische Daten
	8 Zubehör

